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Vorwort  
 
 
Seit der letzten Auflage ist die Entwicklung im Wohnungseigentums-

recht weiter fortgeschritten. Insbesondere Fragen auf Grund der Novel-
lierung im Jahre 2007 sind durch die Rechtsprechung und die Literatur 
zwischenzeitlich behandelt worden. 

Im Zusammenhang mit der Wohnungseigentümerversammlung be-
trifft dies vor Allem Fragen der Beschlusskompetenzen, der Beschluss-
sammlung und der Behandlung des Erwerbs von Wohnungseigentum 
durch den Verband. 

Immer noch sind zahlreiche Probleme des Wohnungseigentums, auch 
solche, die sich bereits vor der Reform ergaben, nicht gelöst. Der Fort-
schritt in Rechtsprechung und Literatur – insbesondere die Vielzahl der 
Entscheidungen und Stellungnahmen – machen es erforderlich, das vor-
liegende Werk in einer neuen Auflage zu präsentieren. 

 
Neuss, im Juli 2014 Michael Drasdo 
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Vorwort zur 4. Auflage 
 
 
Seit dem Erscheinen der letzten Auflage ist das Wohnungseigentums-

recht nahezu revolutioniert worden. Zurückzuführen ist dies nicht nur 
auf die bereits bekanntermaßen schnelllebige Rechtsprechung, sondern 
vor allem auf die Reform des WEG. 

Durch den vorgenommenen Paradigmenwechsel, der sich insbesonde-
re in der Übernahme der Rechtsprechung des BGH zur Rechtsfähigkeit 
des am Rechtsverkehr teilnehmenden Verbandes und der Einführung 
partieller Öffnungsklauseln zeigt, ist auch eine Neubearbeitung dieses 
Werkes unumgänglich geworden. 

Nachdem nunmehr die ersten Erfahrungen aus der Praxis vorliegen 
und die ersten gerichtlichen Verfahren beendet wurden, konnte dies bei 
der Bearbeitung, die mit dem Dezember 2008 abschließt, hinreichend 
Beachtung finden. 

Die Neuerungen werden jedoch dazu führen, dass fortlaufend die 
Rechtsprechung zu beobachten sein wird, um auch Auswirkungen auf 
die im Zusammenhang mit der Wohnungseigentümerversammlung auf-
tretenden Rechtsfragen zu erkennen. 

 
Neuss, im Januar 2009 Michael Drasdo 
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